
 

 

 

Von der Treppe im Palaß Barbcrz'm' zu Rom“).
1)75 11. Gr.

dafs unter denfelben für die die Treppe hinabfieigenden Perfonen die ausreichende

Kopfhöhe vorhanden fei.

Derartige Treppenabfätze werden am heilen durch eine einzige Steinplatte ge-

bildet und heifsen wohl auch Ruhebänke', der oberfie Ruheplatz, mit dem die Treppe

in der Regel endet, wird Schlul'5ruhebank, die übrigen werden Zwifchenruhebänke

geheifsen.
Was in Art. 47 (S. 76) über den

Querfchnitt der Stufen gefagt wurde,

läfft fich zum grofsen Theile auch auf

die Ruhebänke ausdehnen (fiehe den

Grundrifs und den abgewickelten Urn—

fangsfchnitt der Treppe in Fig. 201,

S. 79, ferner die Darfiellung einer

zugehörigen Zwifchenruhebank in

Fig. 211 81) und den Querfchnitt einer

folchen in Fig. 212“). “Auch das

Fig. 214. Fig. 215. Fig. 216“).

3*) Nach: RAUSCHER, a a. O„ S, 24


